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Drei Kreiskrankenhäuser - 
drei Gesundheitszentren

ADK GmbH für Gesundheit und Soziales

Der Alb-Donau-Kreis stellte 
im Jahr 2009 Investitions-

kostenzuschüsse in Höhe von 
11,1 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Schwerpunkte der Förde-
rung sind der Bau des Gesund-
heitszentrums Langenau, die Sa-
nierung der Krankenhausküche 
in Blaubeuren und die Weiter-
entwicklung des Gesundheits-
zentrums Ehingen. Die drei Kreis-
krankenhäuser in Blaubeuren, 
Ehingen und Langenau als wohn-
ortnahe, moderne und vielseitige 

Einrichtungen der Gesundheits-
versorgung im ländlichen Raum 
zu unterstützen und weiter aus-
zugestalten, ist eine zentrale 
kreispolitische Aufgabe.

Nachdem die Kreiskran-
kenhäuser Blaubeuren (im Jahr 
2004) und Ehingen (im Jahr 
2001) zu modernen Gesund-
heitszentren weiterentwickelt 
wurden, konnte im Mai 2009 
das Gesundheitszentrum Lan-
genau eingeweiht werden. Seit 
Januar 2009 findet die Bevöl-

kerung in und rund um Lange-
nau in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Kreiskrankenhaus 
verschiedene Arztpraxen und 
gesundheitsbezogene Dienstlei-
stungen, von der Apotheke bis 
zum Fitness- und Gesundheits-
studio. Damit wird das Ziel er-
reicht, für die Bürgerinnen und 
Bürger im gesamten Alb-Do-
nau-Kreis ein umfassendes und 
vielseitiges gesundheitsbezoge
nes Versorgungsnetz bereit zu 
stellen. 

Neue Endoskopie und neuer 
Chefarzt im Kreiskrankenhaus Blaubeuren 

Seit Mai 2009 hat die Inne-
re Medizin des Kreiskran-

kenhauses Blaubeuren einen 
neuen Chefarzt. Dr. med. Ro-
land Eisele übernahm die ärzt-
liche Leitung der Abteilung, 
nachdem sein Vorgänger –  
Dr. med. Hans-Otto Appel – in 
den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet wurde. Drei neue 
Oberärzte für Kardiologie, Gas-
troenterologie und Angiologie 
(Behandlung von Herzerkran-
kungen, Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes sowie Gefäß
erkrankungen) ergänzen das 
Team und stellen gemeinsam mit 

dem neuen Chefarzt die Patien-
tenversorgung sicher. Mit dem 
Chefarztwechsel wurde das Lei-
stungsspektrum um neue Dia-
gnose- und Behandlungsformen 
erweitert, die auch eine Erweite-
rung der Räume und Geräte er-
forderten. Nach einem zweim-
onatigen Umbau erstrahlte die 
Endoskopie dann im Juli 2009 
in neuem Glanz.

Im Gartengeschoss des Kreis-
krankenhauses finden Besucher 
nun helle, freundliche Räume. 
Neben Untersuchungsräumen 
für die Herz-Kreislauf- und Ge-
fäßdiagnostik können in vier Sä-

Dr. med. Roland Eisele, 
Chefarzt der Abteilung Innere Medizin 
im Kreiskrankenhaus Blaubeuren



Seite 124

ADK GmbH für Gesundheit und Soziales

Jahresbericht 2009

Kreiskrankenhäuser

len Endoskopien durchgeführt 
werden. Neue Möglichkeiten 
entstehen durch spezielle Endo-
skope für Kinder sowie für Pa-
tienten, die beispielsweise eine 
Magenspiegelung bei Bewusst-
sein durchführen lassen wollen. 
Bei denen kann dieser Eingriff 
mit Hilfe eines besonders dün-
nen Endoskops über die Nase 
vorgenommen werden. Endo-
skope mit zwei Arbeitskanälen 
erlauben auch die Entfernung 
größerer oder kompliziert lie-
gender Geschwulste. 

Bei Bedarf steht auch ein 
NBI-Endoskop zur Verfügung. 
NBI steht für Narrow Band Ima-
ging und bezeichnet eine neue 
Methode, die krankhaft verän-
dertes Gewebe optisch hervor-
hebt. Dadurch wird die Entde-
ckungsrate von frühen Tumor-
vorstufen im Magen-Darm Trakt 
erheblich verbessert. Weitere 
diagnostische Möglichkeiten 
bietet die ebenfalls neue En-
dosonographie, bei der die Vor-
teile des Endoskops um die des 
Ultraschalls erweitert werden. 

Das Gesundheitszentrum 
Ehingen wächst weiter

Das Jahr 2009 war am Stand-
ort Ehingen von den Ar-

beiten an der Erweiterung des 
Gesundheitszentrums geprägt. 
Dort entstehen Räume für eine 
Dialysestation, eine Strahlenthe-
rapie, einen Linksherzkatheter-
messplatz, weitere Arztpraxen, 
die Interdisziplinäre Frühför-
derstelle und die Elternschule. 
Aber auch Bereitschaftsräume 
für Ärzte, das Rechenzentrum 
der Unternehmensgruppe so-
wie Seminar- und Konferenz-
räume sind in dem Gebäude 
untergebracht. Die Rohbauar-
beiten sind abgeschlossen und 
auch an der Fassade sowie im 
Innenausbau sind die Arbeiten 
bereits weit fortgeschritten. Die 
neuen Einrichtungen werden 
Mitte 2010 in Betrieb gehen. 
Dann kann das Spektrum der 
am Gesundheitszentrum Ehin-
gen erbrachten medizinischen 

Leistungen erneut ausgebaut 
werden. Davon profitieren be-
sonders Krebspatienten, die ei-
ner Bestrahlung bedürfen. Ge-
rade für sie ist eine wohnortna-
he Versorgung eine erhebliche 
Erleichterung. 

Für eine weitere Patienten-
gruppe wird sich die wohnort-
nahe Versorgung ebenfalls deut-
lich verbessern. Ab Januar 2010 
leitet Dr. med. Annett Schiefer 
als neue Chefärztin die Inne-
re Medizin des Kreiskranken-
hauses Ehingen. Frau Dr. Schie-
fer ist Kardiologin und wird in 
Ehingen einen Schwerpunkt 
Kardiologie mit Linksherzkathe-
termessplatz aufbauen. Von den 
dadurch möglichen neuen Di-
agnose- und Behandlungsver-
fahren profitieren insbesondere 
Patienten mit Verdacht auf oder 
bestehendem Herzinfarkt.  

Bauarbeiten beim Gesundheitszentrum Ehingen
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Gesundheitszentrum 
in Langenau ist eröffnet

Im Mai 2009 wurde das Ge-
sundheitszentrum nach rund 

zwei Jahren Bauzeit feierlich er-
öffnet und der Bevölkerung mit 
einem Tag der offenen Tür vor-
gestellt. Im neuen Gesundheits-
zentrum findet die Bevölkerung 
von Langenau und Umgebung 
neben dem Kreiskrankenhaus 
verschiedene Arztpraxen, ein 
Sanitätshaus, eine Apotheke, ei-
nen Friseur, ein Kundenservice-
center der AOK, eine Interdis-
ziplinäre Frühförderstelle, eine 
logopädische Praxis, eine Heb-
ammenpraxis, ein Fitness- und 
Gesundheitsstudio, Betreute 
Wohnungen, eine Tagespflege-
stätte, einen Pflegeservice so-
wie ein Café-Restaurant mit Ki-
osk. Darüber hinaus entstand ei-
ne neue Bettenstation für chirur-
gische Patienten, die hier neben 
komfortablen Zimmern auch ei-
nen Aufenthaltsraum speziell 
für die Anforderungen von Pa-
tienten nach einer Endoprothe-
tikoperation (künstlicher Gelen-
kersatz) vorfinden.

Geprüfte Qualität nun auch 
im Kreiskrankenhaus Langenau

Im Juli 2009 konnten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Kreiskrankenhauses Lange-
nau für ihre Einrichtung einen 
Meilenstein im Bereich Quali-
tätsmanagement erreichen. Drei 
Tage lang wurden die Arbeiten an 
einem Qualitätsmanagementsy-
stem von externen Gutachtern 
unter die Lupe genommen. 

Am 22. Juli 2009 stand dann 
fest: Das Kreiskrankenhaus Lan-
genau erfüllt alle Bedingungen 
und wird als zweites Akutkran-

kenhaus der Unternehmensgrup
pe ADK GmbH für Gesundheit 
und Soziales mit dem KTQ-Zerti-
fikat ausgezeichnet. KTQ® steht 
für „Kooperation für Transparenz 
und Qualität im Gesundheitswe-
sen“ und ist das gängige  Zertifi-
zierungsverfahren für Akut- und 
Rehabilitationskliniken. 

Das neue Gesundheitszentrum Langenau
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Die demographische Ent-
wicklung wird künftig die 

Zahl älterer und hochbetagter 
Menschen weiter ansteigen las-
sen. Mit zunehmendem Alter 
nimmt leider in vielen Fällen die 
Pflegebedürftigkeit zu. Gleich-
zeitig sind immer mehr Frauen 
erwerbstätig und in vielen Fäl-
len sind Angehörige auch geo-
graphisch nicht mehr nah ge-
nug bei den Eltern oder Schwie-
gereltern, so dass die Pflege 
unter Umständen nicht mehr 
problemlos innerfamiliär gelöst 
werden kann. Deshalb war die 
Sicherstellung einer wohnortna-
hen Pflege-Infrastruktur und der 
damit verbundene Bau von Pfle-
geheimen bereits in den letzten 
Jahren eine Schwerpunktaufga-
be. Die Seniorenzentren Blau-
stein, Dietenheim und Erbach 
sowie die Tagespflegeeinrich-
tungen in Blaustein, Erbach und 
Schelklingen erfahren in der 
Bevölkerung – auch wegen des 
dort praktizierten Hausgemein-
schaftskonzepts, bei dem ta-
gesstrukturierende Tätigkeiten 
im Haushalt eine wichtige Rol-
le spielen – eine hervorragende 
Akzeptanz. 

Die gute Qualität der sta-
tionären Pflegeeinrichtungen 
der Pflegeheim GmbH Alb-Do-
nau-Kreis wurde im Dezember 
2008 auch durch das IQD (Insti-
tut für Qualitätskennzeichnung 
von sozialen Dienstleistungen)-
Qualitätssiegel bestätigt. 

Im vergangenen Jahr wur-
de im Mai die zweite Einrich-
tung der Blaubeurer/Schelklin-

ger Pflege GmbH (gemeinsame 
Tochtergesellschaft der Pfle-
geheim GmbH Alb-Donau-
Kreis und der Ev. Heimstiftung 
GmbH, Stuttgart) – das Karl-
Christian-Planck-Spital in Blau-
beuren eröffnet. Durch den Bau 
dieses und des Pflegeheims in 
Schelklingen wurde es möglich, 
die beiden in die Jahre gekom-
menen Pflegeeinrichtungen in 
Blaubeuren durch moderne Ein-
richtungen zu ersetzen.

Im Februar 2009 wurden 
die Tagespflegeeinrichtungen 
in Dietenheim, Langenau und 
Schelklingen in die Landespfle-
geheimförderung aufgenom-
men. Dadurch konnten in den 
vergangenen Monaten alle drei 
Tagespflegeeinrichtungen ihren 
Betrieb aufnehmen. Die wich-
tige Entlastungsmöglichkeit für 
pflegende Angehörige steht da-
mit noch mehr Menschen im 
Landkreis zur Verfügung. 

Derzeit wird in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Gesund-
heitszentrum Ehingen ein Pfle-
geheim gebaut. Hierfür stellen 
das Land Baden-Württemberg 
zirka 1,6 Millionen Euro und 
der Alb-Donau-Kreis Zuschüsse 
in Höhe von rund 800.000 Euro 
bereit. Die Eröffnung ist für Mit-
te 2010 geplant.

Seniorenzentrum 
Blaustein

Am 31. Juli 2006 nahm das Se-
niorenzentrum Blaustein sei-
nen Betrieb auf. Das Senioren-
zentrum verfügt über 84 Dauer- 
und Kurzzeitpflegeplätze. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
leben in sechs Wohnbereichen 
für jeweils 12 bis 17 Personen. 
In der im Erdgeschoss des Ge-
bäudes angesiedelten Tagespfle-
geeinrichtung können bis zu 12 
Gäste betreut werden.

Seniorenzentrum Blaustein
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Dietenheim

Am 16. September 2007 wur-
de das Seniorenzentrum Diet-
enheim eingeweiht. Das Haus 
ist räumlich aufgegliedert in vier 
überschaubare Wohnbereiche 
mit 12 bzw. 20 Bewohnerinnen 
und Bewohnern. Diese sind je-
weils mit einer großzügigen 
Wohnküche sowie einem gemüt-
lich eingerichteten Wohn- und 
Essbereich ausgestattet. Die sehr 
zentrale Lage in der Stadtmitte 
von Dietenheim passt hervorra-
gend zum Konzept eines offenen 
Hauses. Im Erdgeschoss des Ge-
bäudes gibt es eine gemeinsam 
mit der katholischen Kirchenge-
meinde Heilig Kreuz Illerrieden 
betriebene Tagespflege
einrichtung für 
zehn Gäste.

Seniorenzentrum 
Erbach

Am 1. Dezember 2005 wurde 
das Seniorenzentrum Erbach als 
erstes nach dem Hausgemein-
schaftskonzept betriebenes Haus 
in der gesamten Region eröffnet. 
Die 72 Dauer- und drei Kurzzeit-
pflegeplätze verteilen sich hier 
auf fünf Wohngruppen für je-
weils 11, 12 bzw. 21 Bewohne-
rinnen und Bewohner. In einem 
separaten Gebäudeteil gibt es 
eine gemeinsam mit der katho-
lischen Kirchgemeinde St. Mar-
tinus betriebene Tagespflegeein-
richtung für 12 Gäste.

Bürgerheim 
St. Ulrich Schelklingen

Der Neubau des Bürgerheims 
St. Ulrich ist seit 27. April 2008 
in Betrieb. In vier Wohngruppen 
bietet das neue Bürgerheim 66 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein neues Zuhause. Nach den 
guten Erfahrungen in den Seni-
orenzentren in Blaustein, Diet-
enheim und Erbach wird auch in 
Schelklingen das Hausgemein-
schaftskonzept angewandt. In 
der im 3. Obergeschoss des Ge-
bäudes angesiedelten Tagespfle-
geeinrichtung, die gemeinsam 
mit der katholischen Kirchenge-
meinde St. Martinus betrieben 
wird, können bis zu 12 Gäste 
betreut werden.

Karl-Christian-Planck-Spital 
Blaubeuren

Das neue Pflegeheim in Blau
beuren wurde am 18. Mai 2009 
eröffnet und war schon weni-
ge Tage danach voll belegt. Das 
Haus bietet 105 Pflegeplätze 
sowie betreute Seniorenwoh-
nungen und Pflegewohnungen.

Gute Pflege und 
häusliche Atmosphäre: 
das Hausgemeinschafts
konzept in den Senioren
zentren der Pflegeheim 
GmbH Alb-Donau-Kreis


